
Aktenzeichen: 9 AZR 111/91 
Bundesarbeitsgericht 9. Senat Urteil vom 23. Juni 1992 

- 9 ASR 111/91 -
I. Arbeitsgericht 

Gelsenkirchen
Urteil vom 15. Januar 1991 
- 2 Ca 2611/90 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die Fachpresse : JaFür das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Urlaubsabgeltung nach dem Tod des Arbeitnehmers

Gesetz:
Manteltarifvertrag für die Arbeiter des rheinisch-westfäli­
schen Steinkohlenbergbaus (MTV), gültig ab 1. September 
1973, nach dem Stand August 1982 §§ 114 Abs. 2, 115 Abs. 2; 
BUrlG § 7 Abs. 4; BGB §§ 1922, 613

Leitsätze:
Endet das Arbeitsverhältnis mit dem Tod des Arbeitnehmers, 
so erlischt der gesetzliche Urlaubsanspruch. Es entsteht 
kein Urlaubsabgeltungsanspruch, der auf den Erben übergehen 
könnte. Der Anspruch nach § 7 Abs. 4 BUrlG setzt voraus, daß 
der Arbeitnehmer bei Beendigung des ArbeitsVerhältnisses 
lebt.
Die Bestimmungen des Manteltarifvertrages für die Arbeiter 
des rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbaus, gültig ab 
1. September 1973, - nach dem Stand vom August 1987 - weichen 
insoweit von der gesetzlichen Regelung nicht ab.
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9 AZR 111/91
2 Ca 2611/90 Gelsenkirchen Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
23. Juni 1992 Urteil
Klapp,
Reg.-Sekretärals Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Neunte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 23. Juni 1992 durch den Vorsit­
zenden Richter Prof. Dr. Leinemann, die Richter Dörner und 
Dr. Lipke sowie die ehrenamtlichen Richter Binzek und Holst
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für Recht erkannt:
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Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des 
Arbeitsgerichts Gelsenkirchen vom 15. Januar 1991 
- 2 Ca 2611/90 - wird zurückgewiesen.

Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d :

Die Klägerin war die Ehefrau des von der Beklagten seit 1950 
beschäftigten Hauers K H , dessen Arbeitsverhältnis mit sei­
nem Tod am 16. Februar 1989 endete. Auf das Arbeitsverhältnis war 
der Manteltarifvertrag für die Arbeiter des rheinisch-westfäli­
schen Steinkohlenbergbaus (MTV), gültig ab 1. September 1973, 
nach dem Stand August 1987 anzuwenden. Darin ist u.a. bestimmt:

 ̂§ 114

(2) Kann der Urlaub wegen Beendigung des Ar­
beitsverhältnisses ganz oder zum Teil nicht 
mehr gewährt werden, so ist er abzugelten. 
Dies gilt auch, wenn der Arbeiter infolge 
fortdauernder Arbeitsunfähigkeit aus dem 
Arbeitsverhältnis ausscheidet.

§ 115
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(2)
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Kann ein Arbeiter infolge Arbeitsunfähig­
keit seinen Urlaub im laufenden Kalender­
jahr nicht nehmen, so ist der Urlaub auf 
das folgende Kalenderjahr zu übertragen. Im 
Fall der Übertragung ist der Urlaub bis 
spätestens zum 31. Dezember zu gewähren und 
zu nehmen. Danach verfällt der übertragene 
Urlaubsanspruch. Endet das Arbeitsverhält­
nis vor Ablauf des ÜbertragungsZeitraumes, 
ohne daß der Arbeiter die Arbeit im Betrieb 
wieder aufgenommen hat, gilt § 114 Abs. 2.

Der Verstorbene konnte wegen Erkrankung bis zu seinem Tod 
seinen 45 Tage betragenden Tarifurlaub und Zusatzurlaub nach dem 
Schwerbehindertengesetz aus den Jahren 1988 und 1989 nicht neh­
men.

Die alleinerbende Klägerin hat gemeint, sie habe einen Ab­
geltungsanspruch ihres Mannes erworben.

Sie hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an sie 6.737,85 DM 
brutto Urlaubsabgeltung aus den Urlaubsansprüchen 
ihres verstorbenen Ehemannes K H zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen und die Sprung­
revision zugelassen. Mit diesem Rechtsmittel verfolgt die Kläge­
rin ihren Klageantrag weiter, während die Beklagte Zurückweisung 
der Revision beantragt.
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E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  ;

Die Revision ist unbegründet. Die Klägerin hat keinen Ur­
laubsabgeltungsanspruch ihres Ehemannes im Wege der Erbfolge nach 
§ 1922 BGB erworben. Denn ihr Mann hatte keinen Urlaubsabgel­
tungsanspruch .

1. Dem Ehemann der Klägerin stand bis zu seinem Tod ein Ur­
laubsanspruch von 45 Tagen nach den §§ 115 Abs. 2, 114 Abs. 2 MTV 
und § 47 SchwbG zu. Dieser Anspruch ist mit seinem Tod erloschen 
(BAGE 65, 122 = EzA § 4 TVG Metallindustrie Nr. 69; Senatsurteil 
vom 22. Oktober 1991 - 9 AZR 433/90 -, zur Veröffentlichung be­
stimmt) . Nach ständiger Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts 
ist Inhalt des Urlaubsanspruchs nach §§ 1, 3 BUrlG die Beseiti­
gung der Arbeitspflicht für die Dauer der Urlaubszeit. Da die Ar­
beitspflicht nach § 613 Satz 1 BGB regelmäßig an die Person des 
Arbeitnehmers gebunden ist, können Pflichten, auf die der Ur­
laubsanspruch bezogen ist, nach dem Tode des Arbeitnehmers als 
dem zur Arbeit Verpflichteten nicht mehr entstehen. Ein Ur­
laubsanspruch entfällt daher schon deshalb, weil ein Arbeitgeber 
ihn nicht erfüllen könnte. Außerdem endet das Arbeitsverhältnis 
zugleich mit dem Tod des Arbeitnehmers. Die Vorschriften der
§§ 114 und 115 MTV enthalten insoweit keine vom Gesetz abweichen­
den Bestimmungen.

2. Der Ehemann der Klägerin hat anstelle des erloschenen Ur­
laubsanspruchs keinen Abgeltungsanspruch erworben. Die Abgel-
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tungsvorschriften des § 7 Abs. 4 BUrlG und der §§ 115 Abs. 2, 114 
Abs. 2 MTV setzen voraus, daß der Arbeitnehmer bei der Been­
digung des Arbeitsverhältnisses lebt. Der Abgeltungsanspruch kann 
nur in der Person des Arbeitnehmers entstehen (BAG, aaO). § 114 
Abs. 2 MTV weicht nur insofern von der gesetzlichen Regelung des 
§ 7 Abs. 4 BUrlG ab, als danach der Abgeltungsanspruch nicht von 
der Arbeitsfähigkeit des ausgeschiedenen, weiterlebenden Arbeit­
nehmers abhängig ist. Anders als nach dem Gesetz erwirbt der ehe­
malige Arbeitnehmer nach §§ 114 Abs. 2, 115 Abs. 2 MTV einen 
nicht an urlaubsrechtliche Voraussetzungen gebundenen Geldan­
spruch, der auch vererbbar ist (BAGE 62, 252 = AP Nr. 49 zu § 7 
BUrlG Abgeltung). Entsteht aber wie vorliegend kein Abgeltungs­
anspruch in der Person des Arbeitnehmers, kann er auch nicht auf 
seinen Erben übergehen.

3. Entgegen der Auffassung der Revision besteht neben dem Ur­
laubsanspruch kein Anwartschaftsrecht auf Urlaubsabgeltung, das 
als vermögenswertes Recht nach § 1922 BGB auf den Erben übergeht 
und dort zum Vollrecht erstarkt. Der Abgeltungsanspruch entsteht 
unter den im Gesetz oder im Tarifvertrag genannten Voraussetzun­
gen als Surrogat anstelle des untergehenden Urlaubsanspruchs und 
damit seinerseits als Vollrecht nur in der Person des Arbeitneh­
mers . Stirbt dieser, so entsteht der Anspruch nicht.

4. Die Klägerin hat auch keinen Anspruch auf Schadenersatz von 
ihrem Mann geerbt (vgl. dazu Senatsurteil vom 22. Oktober 1991
- 9 AZR 433/90 -). Die Beklagte war gegenüber dem Ehemann der 
Klägerin nicht mit einer Leistung in Verzug.
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5. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Leinemann Dr. Lipke Dörner
Binzek Holst
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